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Vorwort

Dieses Buch will Sie entführen, und zwar in die Welt der Rücken und Rip-

pen, der Ecken und Kanten, der Grate und Granite. Dorthin, wo das Gipfel-

gefühl stundenlang dauert und die Aussicht grenzenlos ist. 

Fünfzig der schönsten Gratpassagen der Schweizer Alpen haben wir für 
Sie ausgesucht und dokumentiert. Nach bewährtem Rezept der AT-Berg-
buchreihe haben wir dabei viel Wissenswertes rund um die Touren in leicht 
lesbare Texte gepackt und in einem ausführlichen Serviceteil alle nötigen 
Informationen zusammengefasst. Eine Übersichtskarte und exklusive Fotos 
runden die Texte ab.

Genaue Hinweise zu Schwierigkeit und Routencharakter ermöglichen 
es, eine Tour auszusuchen, die Ihren Wünschen und Möglichkeiten ent-
spricht. Alle Routen sind mit Wanderschuhen begehbar. Seil, Pickel und 
Steigeisen bleiben zu Hause.  

Bei der Auswahl wurde auf eine gleichmässige regionale Verteilung der 
Touren geachtet. So finden sich auch Vorschläge, die man ohne grossen 
Reiseaufwand realisieren kann. Benützen Sie dabei die öffentlichen Ver- 
kehrsmittel! Zugegeben, das braucht etwas mehr Zeit, ist aber für Gratwan-
derungen, wo Ausgangspunkt und Ziel meist nicht identisch sind, von Vor-
teil. Und Zeit wünschen wir Ihnen ohnehin. Denn die in diesem Buch vor-
gestellten Panoramatouren wollen nicht einfach abgespult sein. Sie bieten 
sich an zum Verweilen, zum Staunen und zum Geniessen der Freiheit, oben 
zu sein, losgelöst und schwerelos …

Geniessen Sie das Buch, und geniessen Sie die Panoramatouren!

David Coulin
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Hüttenweg

Von Mitholz übers Gehrihorn

 ins Kiental

2004. Die Neue Eisenbahn-Alpentransversale, Neat, hinterlässt im Fru-

tig- und Kandertal ihre deutlichen Spuren. Ganze Landstriche wurden 

in eine riesige Baustelle verwandelt. Das ehemalige Bahnhof gebäude von 

Blausee-Mitholz, bei dem wir unser Auto parken, macht einen ziemlich 

verwahrlosten Eindruck. Vorbei sind die Zeiten, als mehrmals täglich die 

Regionalzüge, die zwischen Spiez und Kandersteg zirkulierten, hier ange-

halten haben.

Ein paar Schritte auf dem Asphaltsträsschen, und schon weist uns der 

Wegweiser ins Grüne. Die undeutlichen Wegspuren, die sich den steilen 

Hang emporwinden, lassen erahnen, dass hier keine Völkerwanderungen 
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stattfinden. An Lärm mangelt es trotzdem nicht: Bahn, Strasse und Bau-

stelle sorgen für entsprechende Immissionen. Auch die Alp Untere Giesene 

macht den Anschein, als sei sie vor Kurzem fluchtartig verlassen worden. 

Menschenleer präsentiert sich die Siedlung, die aus zahlreichen Alphüt-

ten besteht. Einige Türen und Fenster stehen offen, an den Wäscheleinen 

hängen Kleidungsstücke, die im Wind flattern. Wie eine Festung wird die 

grossflächige Alp von den bizarren Felsformationen des Zallers-, Dünden- 

und Salzhorns eingekreist: Eine eindrückliche Kulisse! Aus den grünen Alp- 

weiden der Obere Giesene erhebt sich die Felssäule des Ärmighorns wie 

ein Mahnfinger in den Himmel. Im Vergleich dazu nimmt sich das Sattel-

horn, das wir anpeilen, wie ein Hügel aus. Auf dem weitläufigen Sattel öst-

lich des Sattelhorns haben wir den höchsten Punkt unserer Tour erreicht 

und ge niessen den Blick über das Gehrihorn hinweg zur Thunerseeregion. 

Südlich von uns erhebt sich der formschöne Gipfel des Doldenhorns mit 

seinem weissen Eispanzer. 

Nun nehmen wir den lang gezogenen, schmalen Giesigrat, der wie eine 

Himmelsleiter zum Gehrihorn führt, in Angriff. Der Tief- und Weitblick ist 

eindrücklich, ebenso die Vogelperspektive auf die gigantische Neat-Baustel-

le im Frutigtal. Zahlreiche Trollblumen säumen den Weg über den Grat, 

und wie von Geisterhand steigen Wolkenfetzen aus den Felswänden und 

Hängen auf. Die Grathütte, welche die Schnittstelle zwischen dem Giesi- 

und dem Rüederigsgrat bildet, bietet in den Sömmerungsmonaten diverse 

Getränke an. Es sei denn, man hat Pech und trifft die Hütte verlassen an. 

Wer genug hat vom Gratwandern, der hat hier die Möglichkeit, direkt via 

Links: Genuss-
wandern auf dem 
Giesigrat. Über der 
Niesenkette bilden 
sich Quellwolken.

Rechts: Eindrückliche 
Kulisse auf der Alp 
Untere Giesene.



 

Unterbachli zur Bergstation Ramslauenen abzusteigen und sich mit der 

Sesselbahn nach Kiental hinuntertransportieren zu lassen. Gipfelstürmer 

und -sammler werden es sich hingegen nicht nehmen lassen, dem aus-

sichtsreichen Gehrihorn ihre Reverenz zu erweisen. Der Aufstieg bietet im 

felsigen Gipfelaufbau ein paar knifflige Einlagen, die aber mit einer gran-

diosen Rundsicht auf die Berner Voralpen und Alpen belohnt werden. (RH)

Gebiet
Kandertal/Frutigtal

Charakterisierung der Tour
Schöne, aussichtsreiche und gut erschlossene  
Grat wanderung mit lohnenswertem Wandergipfel.

Schwierigkeit
T2–T3. Durchgehend markiert, aber das Teilstück  
zwischen der Oberen Giesene und dem Pass  
ist in schlechtem Zustand, und die Wegspuren 
sind nicht immer deutlich. Am Giesigrat und 
insbesondere im Gipfelaufbau des Gehrihorns 
einige exponierte Stellen, die mit Fixseilen ver-
sehen sind.

Wanderzeit
Mitholz–Giesigrat–Gehrihorn–Ramslauenen: 
7 Std.

Höhendifferenz
Aufstieg: 1400 m 
Abstieg: 700 m 

Ausgangspunkte
Mitholz (956 m ü. M.)
Dorfsiedlung im Kandertal. 
Mit öffentlichem Verkehr: SBB von Bern–Spiez bis 
Frutigen und von dort Bus bis Blausee. 
Mit Pw: Autobahn von Bern nach Spiez, dann 
Hauptstrasse Richtung Kandersteg bis Blausee.

Ramslauenen (1405 m ü. M.)
Bergstation der Sesselbahn Kiental–Ramslauenen 
(Betriebszeiten: www.kiental-sesselbahn.ch). 
Im Berghaus Zimmer und Massenlager. 
Telefon +41 (0)33 676 22 26. 
Mit öffentlichem Verkehr: SBB von Bern via Spiez 
nach Reichenbach im Kandertal, von dort Postauto 
bis Kiental. 

Mit Pw: Autobahn von Bern nach Spiez, dann 
Hauptstrasse bis Reichenbach und von dort nach 
Kiental. 

Wegbeschreibung
Vom alten Bahnhof Blausee-Mitholz zuerst ein 
kurzes Stück auf Asphaltsträsschen, danach 
auf weiss-rot-weiss markiertem, aber teilweise 
schlecht sichtbarem Bergwanderweg hinauf bis 
Alp Untere Giesene (1668 m ü. M.). Von dort 
entweder dem Natursträsschen oder aber den 
Abkürzungspfaden (teilweise Wegspur) folgend 
bis Alp Obere Giesene. Danach entweder auf dem 
direkten Bergwanderweg, der westlich unterhalb 
des Ärmighorns den grossen Steilhang traversiert, 
oder aber auf dem ebenfalls markierten Weg,  
der an den Alphütten der Oberen Giesene  
(1948 m ü. M.) vorbeiführt, und über die Ostflanke 
des Sattelhorns zum P. 2306 östlich unterhalb  
des Sattelhorns. Auf dem lang gezogenen, teil- 
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weise exponierten Giesigrat (Fixseile) bis  
zur Grathütte (2079 m ü. M.). Leichter Gegen- 
anstieg über den Rüederigsgrat und über den 
exponierten, felsigen Gipfelaufschwung zum 
Gehrihorn (2129 m ü. M.). Abstieg über die nörd- 
liche Schulter und dann über die steile Gras- 
flanke hinunter zur Bergstation Ramslauenen  
(1405 m ü. M.). Variante: Direkter Abstieg von  
der Grathütte via Unter bachli (1557 m ü. M.)  
zur Bergstation Ramslauenen.

Unterkunft/Verpflegung unterwegs
Grathütte (2079 m ü. M.): Alphütte mit Ver-
pflegung und Übernachtung. 10 Schlafplätze, 
teilweise bewartet während der Sömmerungszeit, 
Reservationen, www.grathuette.ch.

Karten
Landeskarte 1:25 000, 1227 Niesen, 1228 Lauter-
brunnen, 1247 Adelboden, 1248 Mürren
Landeskarte 1:50 000, 263T Wildstrubel,  
264 Jungfrau

Variante
Die ganze Wanderung kann auch in umgekehrter  
Richtung unternommen werden, allerdings mit 
längerem Abstieg.
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Wie ein mächtiger 
Mahnfinger erhebt 
sich das Ärmighorn  
in den Himmel. 
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